
Der Vortrag behandelt Hegels Kritik an der Aufklärung des Verstandes, die zwar zu 
wissenschaftlichem und technologischem Fortschritt geführt hat, aber nicht zu 
moralischer Verbesserung. Hegel argumentierte, dass die Philosophie, insbesondere 
die Metaphysik, an den Rand gedrängt wurde, was zu einer dualistischen und 
egoistischen Weltsicht führte. Der Vortragende betont, dass die Gesellschaft klüger, 
aber nicht besser geworden ist, und verweist auf den Kolonialismus als Beispiel für 
Egoismus auf nationaler Ebene. 

Der Vortragende zitiert Arnold Joseph Toynbee, der eine Weltkultur und einen 
Weltstaat fordert, um die Probleme der Welt zu lösen. Er betont, dass die Menschheit 
ihre geistigen Fähigkeiten weiterentwickeln muss, da sie ihre technischen Fähigkeiten 
bereits ausreichend entwickelt hat. Der Vortragende sieht Hegel als einen Propheten 
einer neuen Epoche, in der die Vernunft über den Verstand triumphiert. 

Abschließend wird Hegels Idealismusbegriff erläutert, wonach jede wahre 
Philosophie idealistisch ist, auch der Materialismus, der jedoch inkonsequent sei. Die 
heutige Zeit sei von Ideologien geprägt, nicht von Philosophien, da die Philosophie 
sich aus der Gesellschaft zurückgezogen habe. 

Key Points: 

 Hegel kritisierte die Aufklärung des Verstandes für mangelnde moralische 
Verbesserung. 

 Die Philosophie wurde zugunsten von Wissenschaft und Technologie an den Rand 
gedrängt. 

 Toynbee forderte eine Weltkultur und einen Weltstaat. 

 Die geistige Entwicklung der Menschheit muss gefördert werden. 

 Hegel sah sich als Prophet einer neuen Epoche der Vernunft. 

 Hegels Idealismusbegriff: Jede wahre Philosophie ist idealistisch. 

 Die heutige Zeit ist von Ideologien geprägt, nicht von Philosophien. 
 


